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A L P E N V E R E I N  
Skitour auf  den Madehopf 
VADUZ - Nach erfolgreichem -Start am 
letzten Sonntag beginnt die nächste geplan­
te Tour, j e  nach Schneeverhältnisscn, voraus­
sichtlich oberhalb Vermol. Die Route führt 
westlich des zum Hiinerj führenden 
Rückens in Richtung Rundchopf. Dann 
folgt die Querung unterhalb des Vorderen 
Madehopf au f  den Hinteren Madehopf, 
2236 m. Die erste Abfahrt geht in Richtung 
Cholschlagalpe bis ca. 1800 m, dann folgt 
der Wiederaufstieg au f  den Vorderen 
Madchöpf. Von dort in einer steilen Rinne 
Richtung Hüneri. Nach Überschreitung des 
Rückens wird gegen den Chapfensee zum 
Parkplatz abgefahren. Gehzeit ca, 3.1/2 Std. 
Es besteht die Möglichkeit einer Auswcich-
tour. 

Abfahrt Sonntag, den 5. Januar um 8 Uhr 
beim Schwimmbad Miihleholz und um 8.15 
Uhr in Balzers beinv Parkplatz vor der 
Rheinbrücke. 

Auskünfte erteilt der Tourenlciter Gerhard 
Huber am Samstag, den 4. Januar zwischen 
18 und 19 Uhr  unter der Tel. 392 29 27. 

. Liechtensteiner Alpcnvcrein • 

N A C H R I C H T E N  

Neujahrsapero der FBP Vaduz 
Die Attraktivitiitsstcigerung der  derzeit oft 
menschenleeren Fussgängerzone im Zen­
trum von Vaduz ist ein erklärtes Ziel des 
FBP-Bürgermeisterkandidaten Markus Ver-
ling. Deshalb ist es ihm ein echtes Anliegen, 
ein geglücktes Beispiel in Bezug auf die 
Belebung einer Fussgängerzone näher brin­
gen zu dürfen. 

Aus diesem Grunde lädt er  die interessier­
te Bevölkerung zum Kurzreferat «Die Ent­
wicklung einer Fussgängerzone nm Bei-, 
spiel der Stadt Bregenz» von Mag. Mar­
kus Linhart, Bürgermeister von Bregenz, 
ein. Dieser Vortrag findet im Rahmen eines 
Neujalirsapdros der FBP Ortsgruppe Vaduz 

»am Dienstag, 14. Januar 2003,19.00 Uhr, 
in der Fürstlichen Hofkellerei, Vaduz, 
statt.. 

Bürgermeisterkandidat Markus Verling 
würde sich freuen, auch Sie an diesem 
Anlass begrüssen zu dürfen. 

Unterhalten Sie sich 
Walter Kranz im Gespräch über seinen Roman «Randbemerkt» 

NENDELN - «Schreiben bedeutet 
mir sehr viel. Es ist für mich die 
Bewältigung von Informationen 
a u s  dem Alltag», so Walter 
Kranz über seine Faszination 
Schreiben. Seit e r  in der Pri­
marschule Schreiben' gelernt 
hat, schreibt er. Er taucht ab in 
eine andere Welt - in die Welt 
des fabulierens. 
»Karin Hassler 

Walter Kranz denkt nach - geht in 
sich und überlegt, bevor er spricht:.  
«Mein Vater hat immer sehr viel 
Wert darauf gelegt, dass wir  uns 
/korrekt und präzise ausdrücken. 
Das war ihm sehr wichtig.» Diese 
Genauigkeit im Ausdruck ist Wal­
ter Kranz geblieben und so ist es 
nicht verwunderlich, dass die 
Hauptfigur seines Romans «Rand-
bemerkt» ein Gerichtssclireiber 
ist. 

Vertraute und Freunde 
r*t  

Das Buch handelt in den Jahren 
1949 bis 1989 und erzählt d ie  
Geschichten von fünf Menschen 
aus Deutschland, Russland, Viet­
nam, Israel und Amerika. Erzähler 
ist der  Gerichtsschreiber Anton, 
der  für seine Genauigkeit und die 
ihm eigenen Randnotizen auf  sei­
nen Protokollen bekannt ist. 
Warum gerade .diese • Länder -
warum Menschen aus diesen Län­
dern? Für Walter Kranz waren 
diese Länder politische Schwer­
punktländer während seinem Auf­
wachsen in Nendeln. Dennoch, das 
Buch hat gar  nichts biographi­
sches. Die Personen und deren 
Geschichten sind fiktiv. Sie haben 
sich aber im Laufe der Zeit zu den 
engsten Vertrauten von Walter 

. Kranz entwickelt - sie sind zu sei­
nen Freunden geworden. 

Vergangenheit 
Der  Lektor und Wegbegleiter 

von Walter Kranz, Klaus Midden­
dorf  schreibt über das Büch: «Von 
Anfang an ist sie da: die Frage 
nach der  Vergangenheit, deren 
Beantwortung der  Leser über Hun-

«Ich versuche, das was Ich sage, Immer möglichst korrekt und präzise zu 
sagen», so Walter Kranz Uber sich. . 

derte von Seiten nachhängt, wohl 
weil e r  spürt, mit ihr auch Auf­
klärung darüber zu. erlangen, was 
wir  aus dem Vergangenen zu ler­
nen, welche Schlüsse wir daraus 
für die Zukunft zu ziehen haben. 
Aus Antons Perspektive verfolgt 
der  Leser, wie die fünf  Angeklag­
ten zum ersten Mal vor den Kicht-
erst.uhl treten: Der  Berliner Oskar, 
der  Vietnamese Long Sang, Sara, 

die Jüdin, George ans den Verei­
nigten. Staaten, und Igor, d e r  
Russe. Sie alle sind im Jahr 1949 
geboren und auf. unbekannten 
Wegen vor dieses Untersuchunjjs-
gericht gelangt. Aber  welches  
Schicksal verbindet sie, was hat  sie 
zueinander geführt? Einer nach 
d e m  anderen beginnen s ie  zu 
erzählen," und nur langsam, nach 
und nach, entfalten sie ihre 

Geschichte - stets begleitet von 
den fragend angebrachten Randbe­
merkungen Antons.»' Ist es ein 

-Zufall, dass die  Geschichte im 
Geburtsjahr von Walter Kranz 
beginnt? Walter Kranz denkt nach 
und meint: «Das Endprodukt von 
verschiedensten Vorgängen kann 
als Zufall bezeichnet werden. 

.Woher diese Vorgänge kommen -
ist.jedoch eine andere Frage.» 

Geschichte von unten. 
Weiter schreibt der  Lektor Mid­

dendorf Uber den Autor: «So wird 
hier auf  höchst lehrreiche Weise 
«Geschichte von unten» geschrie­
ben. Nie aber schwingt sich Walter 
Kranz zum Lehrer-der Moral auf, 

. nichts liegt ihm ferner als die  
.pathetische Geste einer rhetöris.ch 
hochtrabenden Anspräche - im 
Gegenteil: alles, was er  erzählt, 
klingt wie «randbemerjet». Mit 
feinfühliger und gewitzter Hand ist 
Kranz das Kunststück gelungen,, 
einen höchst unterhaltenden und 
dabei ,  nie trivialen Roman zu 
schreiben - und das bei einem der 
wohl heikelsten Stoffe der Gegen­
wartsliteratur.» 

Walter. Kranz hält seinen ersten 
gebundenen Roman in den Händen 
u n d  ist mit   4 der  ihm eigenen 
Bescheidenheit stolz- darauf. «Ich 
gebe das g u c h  gerne Menschen,-
die mich'zwar als Mensch kennen -
aber  den Schreiber Kränz nicht 
kenjien. Es ist schön, diesen Men­
schen den anderen Walter Kranz 
näher zu bringen.» 

D e r  Roman «Rahdbemetkt»-von 
Walter Kranz ist im Literareon im 
Utz Verlag in München erschienen 
und  im Buchhandel erhältlich. 
(ISBN 3-8316-1028-2). 
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D a s  S k i v e r g n u g e n  in Ihrer Ni i l i cü  
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Ah 6. 12. 02 durchgehend Betrieb! 
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Zimmerei Rudolf Marxer AG 
RfM«iirtn Telefon 00423 373 \ 8  21 ; 

Fax 004233733287 


